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yrriathlon]FliiUiö«i Än Finale i 

'Frankreldt- Senegal 
•räum '"«"Vorrunde 

VERZICHT. Der Franzose Ste­
phane Diagana, ehemaliger 
Weltmeister über 400 m Hür­
den, muss a u f  einen Start in 
Sydney verzichten. Der Euro­
parekordhalter leidet a n  einer 
Verletzung im rechten Knie. 
Diagana hatte bereits die Spie­
le 1996 in Atlanta verpasst. 
VERTAGT. Erwartungs-
gemäss ist auch a m  zweiten 
Verhandlungstag im Fall 
Dieter Baumann v o r  dem Ar-
bitration Panel des in terna­
tionalen Leichtathetikver-
bandes (IAAF) in Sydney 
kein Urteil gefallen. Dem­
nach ist weiter offen, ob de r  
Olympiasieger v o n  Barcelona 
1992 im 5000-m-Rennen 
starten kann.  

Auf der Suche nach dem 
«erhobenen Haupt» 

Ulrike Kaiser vor ihrem Olympia-Einsatz im Judobewerb 

, jläftg&ehrr; n 4v  
l JkttteBasUtball Dattert'Sl^,.Vorrunde.! 
"Gruppe ^ -̂ ÖrasUjenfi Slowaken 
"Handball, MSnnerj ''«'Vörrunde • 
GnippeB:  f , ; .  Franktiefch ^Slowenhta  r 

• '9.00s Sch(ejjen.lüftpl4»ole;;Voriaröpf \ 
3<90:Volleybal1^F^tte^^.^Voftiinde^ 
i t l k  Boxen ^ 
Bantära bis MlfeWeUfcWtt W ^ # 1  

;Vtasetball 
, , ^ c h ^ p Ä i l e n l  

'4J0; Hockey, Htmn Vominde 
Gnipp<Äü; •, . ' ? * } / , *  , 

, Niedertande-GrtüpbrUannlen 
:8.00s Badminton, Damen-Einiel 

*  1 xa,'|( Runde 
8ogenschlessen Mtnner 

>* Plautemngsronde' 
' BJOs BasketballDamen «.Vorrunde s 
GtuppeA:", '•*'! 
Beachvolleyball Frauen _ 
.Gewichtheben, Minner ° ' f  bis 56 Vi  1 

Handball, MAnner- ' ' VomindC j 
* Gnippe A; Jugoslawien -Südkorea *• 
6.00: Judo.Männer/FraucriVlerlStnpfe 

'.Männerbis 60 kg Frauen bis. 48 kg • 
Kunstturnen. MSnner, Mannschaft ' 

• \ " -.Vortuunpf • 
Schiessen,'luftpbtote Miltner finale | 

: Tischtennis, Herren-Doppel Vorrunde 
6.30: Hockey, Herren _ > ; Vominde. 
Gnippe B: ' . Spanien - Südkorea , 
74»: Basketball, Damen Vorrande : 

. GruppeA: Kanada-Australien 
1 Handball, Minner > Vominde' 
Gruppe B: - . r.Spanien -Tunesien;] 

- iLSOs Fechten, Degen Herten ;• Finale 
Fussbäll, Frauen . . Vorrunde' 

- Gtuppe E: >!' •*< \ '*)* * V i • > ' '  < 

v'l1.' rD^lschland .^frtsllletj (Canberra)« 
..0.00: Rad, Bahn' v \ ' ."i Halbfinale J 

Wasserball Frauen' ̂ Kanada'- Russland • 
: M 0 s  Fussball, Männer Vorrunde > 
-Gruppe A:ltalien - Honduras (Adelaide) . 
; Gewichtheben, Minner bis 56kg , 
Hockey. Herren Vominde.! 
GnippeA: v"* <> Kanada 4 Pakistan • 

, Volleyball, Frauen 'Vorrunde, 
IllUKteFossbaU^MInner,"Vominde, 
»GruppeC: '•' ' )' 
, -Tschechien'KuWdt (Brisbane) 
Schwimmen , i1,. r -V-*V Finale} 

' 400-m-lagtn F, 40d-m-Freistll M, . . ^ 
lOft-m-SchmctterllngF, 

' lOÖ-ra-Brust M, *. >*'»'' 1 
4 * 100-m-Freistll F / m  
10M: Badminton. Mixed. . 1. Runde, 
•Basketball, Damen.' ' 'Vorrunde ] 
:Grappe B: • > ;Kuba •? Kussland,;' 
Boxen " bis 54 kg bis 67 kg 
Handball, MSnner Vorrunde 
Gpippc'A: • Russland-Agypten-j 
Kunstturnen. Minner, Mannschaft •' 

'  1 H,-" l^Vpritampf 
IlUXh Fussbali, Minner Vorrunde ; 
Grappe C: -USA Karaenu (̂Canberp) 

; Gruppe A: t̂  > 
' . Australien ̂ NIgeria,(Melboume}.. 
11, »Ot Hockey, Herren- < !, Vorrunde' 

< Gruppe A:. j ;.;Malaj«laJJeutschland 
Judo, MSnner/Fraüen Finale' 
Mtnner bis 60 kg, Trauen Iiis 48 kg • •••,' 
VLtOz Basketball, Damen - Vorrunde ' 
Gruppe B: ' S&dkorea USA < 
Handball,'MSnner , < -Vorrunde' 
Grappe B: Schweden-'Australien 

OLYMPIA-SPLITTER 

Ulrike Kaiser - ein ver­
patztes Jahr 2000 soll bei 
den Millenniums-Spielen 
in Sydney zu einem ver­
söhnlichen Ende gebracht 
werden. Am Sonntag ist 
Judo-Tag. 

Thorsten Medwedeff 
aus Sydney 

Die Namen ihrer möglichen 
Gegnerinnen sagen Ulrike Kai­
ser  nichts. «Ich treffe a u f  die 
Siegerin aus  einem Duell einer 
Bosnierin u n d  einer  Inderin.» 
Der Nachname der  Bosnierin ist 
wenigstens bekannt:  Jaha.  Da 
fällt auch de r  Groschen. «Ich 
kenne sie flüchtig. Sie ist eine 
der  Grössten i n  meiner Klasse, 
vielleicht sogar  die Grösste.» 
Wobei die zierlichen Frauen in 
der  Kategorie bis 52 kg sicher­
lich in der  Überzahl sind. 

Einen Tag v o r  ihrem ersten 
Einsatz a m  Sonntagnachmittag 
schleppt die 22jährige Liech­
tensteinerin noch ein 
Kilogramm zuviel mit sich 
herum. «Kein Problem. Ich 
trink a m  Abend vor  dem 
Kampf nichts, d a n n  stimmts.» 
Von einer radikalen Gewichts-
ab-  u n d  -zunähme, wie es 
vo r  allem die Männer  in 
den schwereren Judo-Klassen 
praktizieren, hält  sie nichts. 
«Und vo r  allem nicht vo r  
so einem wichtigen Wett­
kampf,» Die Männer  nehmen 
fast nach Belieben binnen 
Stunden drei bis vier Kilo a b  
und  zu. 

Ulrike Kaiser: *lch will so kämpfen, dass ich zufrieden sein kann. Egal, wie es dann ausgeht.» 

Mit Olympia will Kaiser all 
das vergessen machen, was  
2000 passiert ist - nämlich 
nicht allzuviel. Die Erfolge w a -  . 
ren rar, das Selbstvertrauen 
schwand, eine Pause und Trai­
ning, Training, Training half 
ih r  wieder a u f  die Sprünge und  
z u  einem Sydney-Ticket. «Ich 
hatte viel Auslosungspech, hab 
verloren u n d  verloren.» Aber 
Australien will sie mit erhobe­
nem Haupt verlassen. «Ich  \vijl., 
so kämpfen, dass ich zufrieden 
sein kann. Egal, wie es 
dann  ausgeht», berichtet die 

Anglistik- und  Handelswissen­
schaftsstudentin, die in  Wien 
lebt u n d  als Halbprofi im 
Sportgymnasium i n  de r  Marol-
tingergasse und  im Wiener Bu-
do Center trainiert. 

Stimmung ist super 
Seit zwei Tagen wohnt  sie im 

olympischen Dorf. Die S t im­
mung  findet sie super, aber  
Kontakt mit anderen Athleten 
oder sogar  mit einem der Stars, 
die dor t  wohnen, wie e twa 
Franziska v a n  Almsick oder  
Goran Ivanisevic, den u n g e -

Der Freund als gutes Omen 
Oliver Geissmann schiesst neben seinem Freund und Trainingspartner Wolfram Waibel 

Oliver Geissmann kämpf t  a m  
Montag  u m  Medaillen mi t  
d e m  Luftgewehr u n d  lebt d e n  
olympischen Traum.  A n  se i ­
n e r  Seite: Der Österreicher 
Wolfram Waibel,  seines Zei­
chens  Silbermedail lengewin­
ne r  v o n  Atlanta .  

Thorsten Medwedeff 
aus Sydney 

Wie Millionen Fernsehzuschau­
er, 110000 Zuschauer und  Tau­
sende Sportler packte auch Oli­
ver  Geissmann am Freitag­
abend im Olympic Stadium v o n  
Sydney die Gänsehaut, als e r  
mit der  Liechtensteiner Fahne 
einmarschierte: «Es lief mir  kalt 
den Rücken runter. Minuten­
lang. Das w a r  das Grösste», sag­
te der  21-jährige kaufmänni­
sche Angestellte de r  LGT-Bank. 
Am Montag will Geissmann 
aber eher cool sein, seinen Puls­
schlag bei 90 pro Minüte halten 
und  im olympischen Schützen-
Zentrum, rund  eine Autostunde 
vom olympischen Herz der  
Spiele (Homebush Bay) en t ­
fernt, eine gute Figur abgeben. 
Nur  Zentimeter werden ihn am 
Schiessstand v o n  seinem 
Freund und langjährige Trai­
ningspartner Wolfram Waibel 
aus Österreich trennen. «Ich 
schiess a u f  Stand 26, der  Wolf­
ram genau daneben.» 

Ein gutes Omen? «Ja, immer 
wenn  ich in seiner Nähe war, 
gings gut.» Olympia, der  Traum 
des Liechtensteiners ging in Er­
füllung. Aber die Tage im 

olympischen Dorf  begannen a l ­
les andere als traumhaft.  Denn 
als er am 9. September aus dem 
Flugzeug a m  Sydney Airport 
ausstieg, fehlte das Wichtigste: 
sein Gewehr! Erst a m  Donners­
tag  kam das  Arbeitsgerät des 
Schützen a n .  

Geschichtsträchtig: Eine 
einmalige Ausnahme 

Und die Jury machte eine in 
der  Geschichte der  olympischen 
Sommerspiele einmalige Aus­
nahme u n d  Hess den 21-jähri­
gen  a m  Freitag bei den Damen 
mittrainieren. A m  Samstag war 
trainingsfrei, a m  Sonntag ist 
dann  das offizielle Abschluss­
training der  rund 60 Luftge­
wehr-Schützen. «Die Sache mit 
dem verschollenen Gewehr ist 
natürlich sehr ärgerlich. Die 
Vorbereitung w a r  somit alles 
andere als ideal. Da wird man 
natürlich sehr  nervös.» 

Und Nervosität ist der  grösste 
Feind des Schützen. Ruhe ist 
gefragt. Im Training bringt 
Geissmann seinen Puls sogar 
a u f  6 0  Schläge, das wirds am 
Montag nicht geben. Zu gross 
ist die persönliche Erwartungs­
hal tung bei den ersten olympi­
schen Spielen. A n  der  Stand­
festigkeit dürfte es aber nicht 
mangeln. Oliver paukte in den 
vergangenen vier  Wochen ver­
mehrt  Kondition, kümmerte 
sich zunehmend u m  die 
Rumpfmuskulatur zu r  Stützung 
des Rückens. 

Ein Traum ist das Leben im 
olympischen Dorf. «Alle sind 
wahnsinnig zuvorkommend 

u n d  hilfreich, es ist ein richti­
ges Fest des Sports.» Die Krö­
n u n g  wirds in Sydney wohl  
k a u m  geben, eine Krönung, die 
eher Wolfram Waibel zuzutrau­
e n  ist, der  j a  in Atlanta Silber 
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Hockey, Hi y' «>*/•«•'Wfil 
iVorrunde i>i •( 

Softball 'Kaiwdä -'USA 

B a s k e t b a l U . M « Ä # f i ' *1   J * \ 
,Vorrunde^!-hSi • ¥ , ' < > 4 - } ; ; J  

MOsBaseöll"^ 
.USA  r " 4 M ?  Vm'' <*i'l * 
Volleyball, Minner « 

4 * k M m p  
bis 4Skg, bÜ60\g 
Wasserball«Brao  v V * ? , *  * 

Ausritten-RtaUand. 

krönten Tischfussball-Kaiser 
im Dorf de r  Sportler, hatte Ulri­
ke noch nicht. «Ein bisschen 
small talk im Internet-Cafe, das  
war's bisher.» 

Die Wettkampfhalle, die im 
Stadtteil Darling Harbour gele­
gene Exhibition Hall (zwei Hal­
len z u  5000 u n d  10000 Zu­
schauern) findet sie «beein­
druckend», trainiert wird aber 
in einer Trainingshalle. Zwei­
mal bisher. Es läuft ganz gut .  
Am Sonntag wird abgerechnet. 
Dann ist die Jahresbilanz end­
gültig fällig. 

—j. -amert w f f ,  Vominde' 
,'Gruppe B: 7"  ^•Niedmmde^Cbtiia* 

*??$$$$ 
• - M O t B a d t r Ä w i © • '  M-;* 

'• -;-^«rDanm*13nzel-&.'ltaide4 

MO: Bĵ tetbalWHmen ' '  .'vbrrandr 

Oruppei8:,?4 Jago«laWien"r RnsstaiM { 
: Be*chvoileyba)I, Mtnner^K; /-Varrunde 
• Oewfcbtbeben, Fiiueir^f -%Mi48kg 

f Ö i i | . W U n Ä  Angöl« •, 

Männer kg, Frauen Hi? 
.^yortunde;« IMCä 

! - ^'AiAnfien - Grafebritatmleftu 
7.30; Ba&Uaft Henen ' YoRttndfc* 
Grappe '̂ Kanada - Aostn|MnV 

' Handball^riuten ' VtyRiifete-! 
; Gruppe: B;S?V MitmÄic-Notwejjenf' 
-' SJOsfeieblaii'Otegm^^niwi. 
* Fuasballf ftrlueri i j  Ä < Vonawfar̂  
Gruppe®;$ USA .̂China {Melbourne);, 

i'Ä, JN(M^Kgia|^Nipila (Oanb^taf-
Softball. Damm ,»'> 'c ICub»-„Japan 
t M t B a h n ^ -  . 
Einer-Verfolgung, Sprint, 
WfiBsert»«, Frauen-'l/'USA-f^pada( 

• 3 0 :  Baseball" ' "'ltal(en - Südkorea' 
Fussbal̂ MSnner' ' Vprmnde 
Grapp^Br Südkorea - MaWWco'1;? • '  \ 
Oewicbtbeben Mlnner ^ bis 62 kg ? 
Hockey, Damen'*, . Vominde -
Gruppe. "^^S04kot«(--Ta)an|en< 
Voll^batl,Mir Vbrrundel 

nmcttl 

stm - Niederlande« 

. ;P«nei0ittel?i Runtie' 
j Badmlnton^Mbnd, - - >' Aditelflnale ' 
tBaseball 
;B«sk«i 
Orupp^Ä 

fBo*«n?Ä 
•, bis «  T 

Vorrunde" 

. . . .  
i>ytfrron«e.;; 

' ' G r ug p c ^ ^ ^ ,  

Mit  einer Leistung wie bei den Weltcups in Mailand oder München 
läge f ü r  Oliver Geissmann ein Spitzenplatz durchaus drin. 

mit dem Luftgewehr holte. Und 
doch: Mit einer Leistung wie 
bei den  Weltcups in Mailand 
oder München, w o  Geissmann 
591 bzw. 590 Ringe schaffte, sei 
ein Spitzenplatz durchaus drin. 


